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ftenmitteln darf wohl alles zu am- -

mengefaßt werben, waS darauf be--

rechnet ist, den AuSwurf zu lösen.
Es gibt da unzählige Mittel, alte
und neue. Meist stammen sie auö
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Sie alle können gute Dienste tun
aber manchmal der agt auch edes
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tel so lange genommen werden,
daß man sich schließlich fragt: Hot
die Zeit geheilt oder die Arznei?
Auch darf hier nicht unerwähnt blev

ben, daß alle die hierher gehören
deil Hustellmittel mehr oder weniger
ungunstig auf den Magen einwir 1
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ein jedes zurück, sodaß eö sich eni- -

Pfiehlt, ein einzelnes nicht zu lange
zu nehmen, sondern abzuwechseln.
Sicherlich aber wird man die Be
obachtung machen, daß je wirksamer
en Sutenm ttel. de to wabr che u.
licher auch Magenerscheinungen auf
treten.

Es ist daher nicht zu verwundern,
wenn die MeMen schon immer und
fumh.ftrtr,,. ttiriir e,U i , im w
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vorziehen. In der Tat. sie verdie
neu n eder S n cht den Vorma.
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begegnen, die der Körper selbst be

m.
. cvv seMt,r.s.. Anr,.

jiyi. oiiii it)"lu",lii UV1, v"1;1--

mit Blutstauungen und wird daher
natürlich bekämpft durch eine Be

fchleunigung des Blutkreislaufs.
Gutes frische? Blut strömt dann in
vermehrter Menge durch die "er
krankten Gebiete und befähigt die

geschädigten Teile schneller auszuhei
r. ck?. Kr tW.
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weitcrt zwar immer die Blutgefäße
und beschleunigt also die Durchblu
tung, ab r der heiße Tee wirkt viel
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Auch verdanken alle die Einreibun- -

gen und Pflaster ihren Ruf lediglich
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' Ausgewählte bis prima, 15.60
17.00.
Gute bis

"
ausgewählte, 13.50

15.00. .

Ziemlich gute bis gute, 12.00
i:i.00.
Gewöhnliche lis ziemlich gute,
10,50-11.5- 0.

Kühe n'id Heifers, schwach, 25c

niedriger.
Gute bis auögttvahlte HeiferS,
8.50 10.50.
Ausgewählte bi prima Kühe,

9.5010.75.
Gute biS augelPählte, 8.00 0.00.
Mittelmäßige bis gute Kühe,
6.507.50.
Jewöhckiche bis mittelmäßige,
6,00 6.25.
StackerS und Feeders, - fest, 25c

niedriger, .
k

.

Ausgewählte bis prima, 11.50
12.50.'
Gute bis beste Feeders, 10.00
11.00. -

Mittelmäßige bis gute Feeder,
8.00 9.50.
Gewöhnliche bis ziemlich gute
7.008.00.
Gute btS auZgewahlte Stockerk,
10.0011.00.
Gute bis sehr gute, 3.009.50
Gewöhnliche biZ gute, 67.50.

, Stock eHifers, 6.008.00.
Stock Kühe, 5.507.00.
Stock Kälber, 6.5010.50.
Veal Kälber, 7.0014.25. '

Bullen, 5.25 8.50.
Western Nasse Rindvieh, 10 15c
niedriger. . ; .

Ausgewählt? bis. prima. Gras
Veeveö, 13.0015.60.

Gute bis 'ausgesuchte, 11.00
12.50. '

Mittelgut bis gut, 910.50.
Gewöhnliche bis ziemlich gute,
7.509.00.

. Mexikanische, 7.008.50.
Schweine Zufuhr 5,800.' Markt

fest; 10c niedriger. '
Durchschnittspreis. 14.7515.15.
Höchster Preis, 15.35.

Schafe Zufuhr 7,200; fette Läm.
Mer stark; Schafe und Feeder? fest.
Guts bis ausgewhälte, 14.35
14.75 .
Mittelmäßigs bis gute, 13.'90
14.35.

Ausgewählte Feeders, 12.50
13.00. '

Mittelmäßige Feeders, 11.50
12.25. "

.

,.Cull Lämmer. 8.0010.50.
Jährlinge, 10.2511.50',
Geschorene Widder, 9.0010.00.
Gute bis ausgewählte Muttcr-schaf- S.

7.75-3.2- 5.

Mittelmäßige bis gute, 7.00t-- 7
75 '

Gute Feeding Mutterschafe, 6.25
6.75.
Ewe Culls und Canners, 3.00
5.00.
Zuchtmutterschafe. 7.5013.50.
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diese Ergebnisse behaupten die Amt
rilanek, die Menschheit habt tö selbek
ln der Hand, mehr Genlet hervorzu
bringen, und so wird

.
angesichts deZ,
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mt: Warum sin du nach dem gro
km Kriege nicht geheiratet? En
thusic'sten versteigen s.ch sogar zu der
Prophez.iung. in der zweiten Hälfte
de, 20. Jahrhundert, Werde .1 dazu!
lslmm,n hsl6 .! omm,m ,, m.tl--
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Hygiene im Wiitter.
Die Jahreszeit naht heran in der

die Tuberkulosiö ihre furcht
vare Wirkung be anders geltend
macht. Die kalten, rauhen Tage
ocs Winters sind dazu angetan, die
Ausdehnung der Krankheit zu fJr--

der,,, nicht weil sie kalt und rauh
lino, sondern weil die meisten Men
schen so große Neigungen besitzen,

j in über heiz ten, schlech t

ll,',tl,c uluu m cn 0 I'

zuhalten. U e b e r h e i z t e

Lesen, schlecht ventilier-te- ,

heiße Schlafräume find

jie Mittel zut Söröermtg Jct
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fi acbackene Luft chwächt den Köo
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sehr empflndlich gegen

leoen. kalten Hauch. Ein gut
ve"t,I,ertes Zunme, - braucht deswe
0 nvm iawe nia t ...iait n Kin
rv

Gegenenteil, es ist sogar die i

leichtere ein Zimmer komfortabel
rm Zu erhalten, wenn man ihm

"tz Wsche Luft zufuhrt, w,e

"chder durch e,n einfaches Expe- -

riment überzeuge , kann. Wollte

bet, Ventila ti o n d e r
...Wohnraume, mehr .

Au incrksam.
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behandlung dieser Kranken t nur

Anwendung, des Ve, ilations
Verfahrens ,n ferner breitesten Aus
dehnung. Selbit desNachtsv. W Z"fluß y frischer

'.' f t t n in S ch l o f z , m m e r
wmt sein. Keine Furcht in der,
Welt ist so töricht und so verhäng.
Nlsvsll, als die Furcht vor srischer
O...

Nervosität bei ijaV
Nervös veranlagte Kinder musten

viel an die Luft gehen und durch
kühle Wa chungcn abgehärtet wer,
den. Tee, Kaffee und geistige Ge
tränke find streng zu vermeiden,
die Kost sei eine gemischte. Eine
zu reichlick) Fleischnahrung, wie sie
in guter Absicht den Patienten sehr
ost gereicht wird, stellt an die Veo

oauungölra,t
.

zu hohe
..

Ansoroerun
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gen. Wenn oie inoer miew sana
sen, in der Nacht aus dem Schlaf
aus,azreaen, ,o veravsoige man vor
dem Schlafengehen ein laues Bad.
Auch sorge man. daß die Schlafräu

o n r nirrn nrr nnn
ll "

Eeaer des gelben Fiebers entdeckt.

w - miMhmn hrt--7 ' r

nslr of verimental Medicina" bat
der iavanische Arzt Noauchl den Ev
reger des gelben Fiebers entdeckt.

Bekanntlich wird auch diese gefahr-
liche Krankheit wie die Malaria
durch Mücken übertragen. Deshalb
war es bie erste Aufgabe der Ame
rikaner beim Bau des Panamaka
nals, daß sie erst die Mücken ver

folgtett, ehe sie mit den Arbeiten be

gannen. Noguchl de inöet sich ge.

genwärtig ,n Ouaiaquil. um ein
Seilmittel aeaen die Krankheit u
finden.. Er hat übrigens in der
Medizin einen bekannten Namen.
.bm aelana es. im Gebirn von
Varalvtikern

j ...
den

.
Svvbilis . Erre

sestzustellen. woöurch der Zusam.
mcnhang

.

der
.Paralyse.

mit
. .

der Sy
jj emwanosret nachgewicen wer

sonnte

Tie Volkshochschulen. Die Kom
Mlssw" zur Schaffung einer Volks.

1
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Autur-un- d Heilkunde.
2tx atarrhalifche Hustk und seine

i Bekämpfung.
Unter Infektionskrankheiten ver

steht man die Seuchen, die anstecken
den Krankheitm, welche durch ein
zellige Lebewesen, schlechthin Bazil
;len oder Batterien genannt, über
tragen werden. Während bei man
chen der hierher gehörenden Erkran
s
kungen Husten

.
nur. sa beiläufig trnd

-- Y 1 1 r. tl ! j 1

ßiii'gcnuiiy auizu, geyen eine gan
ze Reihe anderer stets mit mehr
oder weniger schwerem Husten ein

,her. Sa zunächst einmal die Er
kältungen, die Katarrhe, die Grip
den und Jnfluenzasälle, ganz einer
sei wie C: die Erkrankung tm ein
zelnen auch geben mag. Ein soge
nannter frischer Schnupfen, ein sie.
berhafter Rachenkatarrh eine Ent
zündung des KehlkopseZ und der
groben Luftröhre oder eine regel
rechte Vronchitis, d.h. die EntzUn
dung mehr oder weniger aller Luft
röhren: eS ist alleS dasselbe. Und
der beste Namewäre vielleicht: fri
sche ode? fieberhafte Entzündung
der oberen Luftwege, denn meist
handelt eö sich dabei'um dieselbe
.Gruppe vön, Krankheitserregern.
Aber nicht immer, öenn nur zu ost
bedingen andere Bakterien einen be
sonderen KranNieitSverlauf. Man
denke da nur an den Keuchhusten
und dann ' an die Lungenentzün.
dung, oder besser Lungmentzündun
gen, denn es gibt deren verschie
dene. Weiter gehört auch zu den
Masern stets Husten, und zwar H
sten, den keiner verkennen kann.
Bei allen diesen, durch Einzeller be
dingten Erkrankungen wird der Hu
sten verursacht durch den Reiz der
Bakterien oder ihrer Stoffwechsel
prodlikto auf die oberen Luftwege.
Die Schleimhäute entzünden sich un
ter Erweiternug ihrer Blutgefäße
Sie werden rot. Sie sondern mehr
Schleim ab. die Schädlichkeit aus
zuscheiden, einzuhüllen und auS dem
Körper auszustoßen. DaS find
aber die Merkmale dessen, was man
Katarrh nennt. Die mit dem Husten
zusammenhangenden Voxnange iou
nen daher mit vollem Rechte als
Abwehr.Bestrebungen des Körpers
aufgesabt wenden. Es besteht auch
kaum ein Zweifel darüber, das; der
Husten an sich nichts Böses ist.
Doch wie gut und böse on sich keine
feststehenden Begriffe find, wie etwas
gilt oder böse sein kann, je nachdem
man es ansieht, so kann auch der
Husten bei den Jnfektlonskranklie
ten zum Uebel werden. Und das ist
sicherlich, der Fall, wenn er zu oft und
zu sehr auftritt, allzu viel ist im
mer ungesund. Der Husten hat nur
dann Sinn, wenn die Schleimhäute
den Auswurf vorbereitet und ange
sammelt haben; die Absonderungen
müssen, mit anderen Worten gelöst
feiy und fertig zum Auswerfen.
Husten, der also leicht und viel Aus
Wurf ergibt, ist unter allen Um
ständen nützlich und nothwendig,
und ihn zu unterdrücken oder zu er
schweren, ist unklug und schädlich.
Aber jeder Husten, der darüber
hinausgeht, der gur unrechten Zeit
einsetzt, nutzlos lange anhält, und
die Kräfte der Atemmuskeln finnlos
in Anspruch , nimmt, der ist vom
Uebel. Ter sollte bekämpft wer
den, denn er reizt die . erkrankten
Schleimhäute J&&sie jm Zeruhl'

.- i.hS sr'i !

ren
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z. B. Tn, erstenr,sein, die das Husten auszuüben ka
den. Besonders mitgenommene Fa.
fern reißen und verursachen dann
Stechen irgendwo auf der Brust
oder andere Nebengefühle. Auch

mag ein allzr, angestrengter Husten
zu Würgen und Erbrechen fuhren,
sodaß schließlich nichts mehr unten
bleibt. Ter Kopf droht dann manche
mal zu zerspringen, und die Schließ
miiskeln der Blase werden überwäl
tigt und lassen bei jedem Hustenstoß
den Harn unfreiwillig abgehen. Viel
wichtiger aber ist, daß das ganze
Nervensystem schließlich zusammen
bricht; jeder Schlaf wird unmöglich,
und so kann der sinnlose Husten
als solcher die Möglichkeiten der

Heilung beeinträchtigen. Dann wird
der Husten zum Uebel, das. bekämpft
werden und in seine Schranken zu
rückgewiesen werden muß. Tttjer
lei iftda möglich. Das einfachste ist
die Verabreichung nervenbetäuben
der Mittel. Die Gefühlsnerven
achten dann des Hustenreizes nicht
mehr so lebhaft und die Atemmus
kein quälen sich nicht unnütz, die
Hustenstöße auszuführen. Wer die
vorhergehenden Ausführungen mit
einiger Aufmerksamkeit gelesen, der
wird ohne weiteres, begreifen, daß
und wo derlei beruhigende Mittel
sich als nutzbringend und empfeh
lenswert erweisen mögen. Aber eö

kann auch Schaden angerichtet wer!
den, und da find schon einhüllende
Mittel vorzuziehen. Sie sind durch
weg schleimiger Art und dazu ie
stimmt, die Schleimhäute der oberen

Luftwege mit einer weichen, molli

gen Masseln überziehen. Mancher
lei Suppen und Oele kommen da
in Betrachts sowie Abkochungen von

Earraaheen und isländischem Moos.
Alle, diese Mittel werde am besten

ott." aber - in - klemen - und kleinsten

trifft ltt csnöon ein

London, 10. ?!ov. Der Präsident
der französischen Nchubllk, Poincare,
ist nebst Gefolge heute um ü Uhr
nachmittags hier eingetroffen.

Prinz von Wales
befncht Washington

Washington, 10. Nov. Die 8sn.
'kirnst des englischen Kronprinzen
wird für Dienstag . erwartet. Er
wird Gast bei Lizepräsidenten sein
und im Bclinont Haus, einem der
ivarmorpalästs Washington, woh.
nen. Das zu seiner Unterhaltung
ausgestellte Programin schlickt auch
einen Besuch von Washingtons Grab
und eine Besichtigung der Marine
Akademie zu AnnapoliZ ein..

Zluzkunft in
deutscher Sprache

Das Teutsche Bureau deS obern
mental Information Service gibt
in deutscher Sprache bereitwilligst

jyib kostenlos Auskunft über alle die
undcöverwaltung betreffende Ange

legenheiten,. Naturalisation. Ein
Wanderung, Ausivanderung, Steuer.
Wesen, "Reisepässe, Soldaten und
Matrosen . ?lngclegcnheitcn, Gesetz,

gcbung, Arbcitewerhältnisse, öffent.
lichcs Gesundheitswesen. Lrzichungs.
Wesen und so weiter.

Anfrage, sind zu richten an
Gcrnian Bureau, Forcign Languagc

Gobcrmncutal 'Information Ser
vice, 121 East L8th Street, New
Jork, N. ?).

Kohlennot im Staat.
Lincoln, Nebr., ltt. Nov. Die

Kohlennot in! Staat Nebraska wird
imincr bedenklicher. In ,dcr Stadt
Lincoln und besonders der Äorstadt
.nbelock lvaren heute keine Kohlen
mehr zu haben und jeder Händler
Iislt vollilaiioig misncnaitit. Viele
Familien sind bis icfct noch ohne
Sohlen. Auch in der Vorstadt Be
thauy ist die !age gleichfalls schwie.

rig.

Die ljohe Lcbenökosten.
Lincoln, Nebr.. 1. Nov. Der le,

gislative Ausschuß, der mit d?r S3oß.

macht betraut wurde, die Lcbensko
stcn zu untersuchen und die nötigen
Empfehlungen zur Abhülfe der
Teuerung, an die Gesetzgebung zu
machen, hat nach einer längeren Un

tcrsuchung und Beratung vcicliloj
srn, folgende Einpschlungen an die
Legiölatur cinzuberichten:

Legislative Ermutigung don
Co.opcrativcn und Konsum-Vereine-

um den Zwischenhändler cmszuschal.
tcn.

Verbot der Lagerung von Lebens,
niitteln in 5Uihlräumcil auf ine
längere Zeit. Ernennung einer
Koinmission, welcher das Recht zu
steht, den Preis, sowie den Profit in

feitzustcllen.
Lebensrnittel soll stets der

V- -a rr q cvf..L'-- lj vcs vi raeiiners rni lamm
Klängt

....
werden. Ein Amcndcmcnt

fi-i- ai or.-i- : ry rj. ri -run iiamöiutucii nnw.vut
wonach es ungesetzlich ist, den

lit in Diitrikte einzuteilen, als
nigcs Gebiet für gctoie Han

Zgcschäfte.
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Kote im Staat eine Ordinanz er,

in, wonach es den Farmern luv
v Jzgt ist, ihre Produkte auf den

Jaszcn zu verkaufen.

?ntschtad und Oesterreich'

VUWUVlIVtl. J

aller Art!
nn Sie Nahrungsmittel senden

...t. .u t v.

j und kviid wvuin
AI eic achstkhnide reis, skr ftlc iff

ttortsorttmenie:

rtiment Nr. 3 919.75
f äffe 10 an. fon. Milch

b. etcf 6 Pfd. Cchnmlz
ub. tala.nl 2 ftaiaa

z ortiment Ar. 4 $28.20
jT3ft. Nnffe 5 Psd. Rei
' n. Watt 1U an. ion. aituqi
,'l. Eveck 3 nnnen Jtafiw ,

?d. eivcia!kur?t ( Pfd. riSc,
Inntt fötittrit u eritf tjt38fTf

' der krNeintkt fttbtu
ni fflnfininnämiltfl sind in arkkN ftlftcit

- jr Ofn aitciano oeipnaw oit reue wub',i--t UnkoflkN fn, wodiikch dem EmpfSngf' Waren oflw.frri in Hu nelttfrtt ntrtm.
1 1 - notwMtblneu SJotmnlttsttfn werden durch
I erledigt, so ah dem bfender kein Oitt

, 'erwachsen. Wir garantiere kostenfreie b

ifemna an den Empfänger durch unseren
Jntitlet in Deutschland. IM, senden Ei
A'iren Eck,eck oder PostAnnesung mit enau
ldresie oes ömvfanger, on

STERN'S
112 WILSON AVENÜE

Newark, N. J.

rosse TPpcl'Vorstellug.

Charles Uay

The Egg-Crat- e Wallop ,

und
Mack Sennett Komödie,

Talome ds. Shcnandoah."

russischer Naöikalerl

Washington, 10. ö!ob. Die von
der Regierung beschlagnahmten Pa
Piere der russischen Covietradikalen
ergeben folgenden Fcldzugsplan für
die Eroberung Ut Wer. Staaten:
1. Alle Fabriken Farincn, Eisenbah
nen und Nahrungsmittelvorräte wer,
den mit Beschlag belegt; 2. alle 0i
fängnisse werden geöffnet und gcr-stör- t;

olle (örenzzeichen zwischen Pri
vatgrüudstücken ,werden entfernt; alle
Gerichtögebäude und Dokumente
werden" verbrannt, alle Polieistatio.
nen vom Erdboden vertilgt; 3. alle
Schulden werden erlassen, alles Pri
vateigentumSreclt aufgehoben; 4.
alle Polizeiossizicre, Beanite der Ge
heimpolizei und höhere Militärosfi
ziere werden Hingerichtete 5. Kirchen
werden geschlossen und? zu Kaserneil
für die Revolutionären benutzt; 6.
eine neue Negicning von Ortsgc.
mcinschaftcn wird eingerichtet, nach,
dem alle Spuren der jetzigen Regie
rung vertilgt sind.

Zra Johnson
schuldig befunden

An: Sainötag nahnicil die Ler
Handlungen gegen Jra Johnson nie.
gcir Vergewaltigung der 18jährigen
Äcssie Uroup ihr Ende. Nach

stündigcn Verhandlungen fanden ihii
die Geschworenen des verbrechen,
schen Angriffs schuldig. Tarauf steht
Zuchthausstrafe von ein bis zu 20
Jahren.

Von allgemeinem Interesse ist die
Tatsache, dak die Verteidigung von
Frank Howcll, dem Associe des Vür.
geriiieisters, geführt wurde. Aei Vc
sprcchung des Aufruhrs in Omaha
vom 28. September hatte die bc
kannte Wochenschrift Litcrary Ti
gest" gcäuszcrt, kasz die Wut des

gegen deu Bürgermeister
aus die Tatiache zuruckzuführcit sei,

dak die Anlvaltsfirma, welcher der.
selbe Mgchöre, verschiedene der der
suchten Vergewaltigung weißer
grauen angeklagte Neger vor Gerich
verteidigt habe. Diese Beschuldigung
wurde von der Frau Bürgermeister
in' einem energischen Schreiben an
den Lltcrary Digest" als absolu
falsch" gcbrandmarkt, wovon dieser
seine Leser in letzter Nummer in
Kenntnis setzt. Ja, Frau Vürgennei
ster, irren ist Menschlich;' aber, Got
sei Dank, sind die Z1000 in bar, die
sich die Firma E. P. Smith, Howcll
& Shall einige Wochen vor dem

traszeuskandal für die Verteidigung
des Negers zahlen licsz, kein, leerer
Traum. .

ttaum glaublich
: aber wahr

Als Hamlet sich darüber äusserte.
dan etwas faul sei im Staate Däne
mark", müssen ihm die Methoden
der Ornahaer Polizei, sich an dew

jcnigen zu rächen, die über dieselbe
unliebsame Wahrheiten drucken las,
sen,, unbekannt gewesen sein. Ein
Berichterstatter der Omaha Vee",
namens Moore, hatte durch bcrschte
dene Vlosstellungcn den Zornvdn
Polizeihauptmann Haze erregt, der
mit seinem Vorgesetzten Ebcrstem
darin übereinstimmte, dasz dem
Moore ein Pflaster auf den Mund
gedrückt werden müsse. Was 'tun?
sprach Zeus. In der letzten Woche
wurde Moore arretiert. Weswegen?
Nun, drei wackere Bürger, von dc
nen der eine ein Schnapsschmuggler,
hatten beschworen, das; Moore an je
ncm verhängnisvollen 27. Sept., ei
ncn Hausen Morovrenner zum
Sturm aufs Genchtsgcbaude führte,
Das war nicht schon von Moore und
alle , friedlichen Bürger waren stolz

auf chre wachsame Polizei. Aber das
dicke Ende kommt nach. Zweien der

Zeugen, die sich wegen Teilnahme
an demselben Aufruhr im Polizei
gcwahrsam, befinden, kamen nach ab

gelegtem Zeilgnis allerlei Gedanken
und jetzt haben sie ihrem Herzen in
einer zweiten bcschworencn Aussage
Luft gemacht,' in welcher f:e man
niglich kund und zil wissen tun, dah
ihnen derselbe Moore am 27. Sep
tember unbekannt war, dasj sie ihn
an jenem Tage Nicht gesehen haben,
und daß sie von dem Polizcikapitän
Gaze durch die Zusicherung der
Straffreiheit nach längeren Ueberre

düngen dazii verfuhrt wurden, die
Anklage aeacn Moore bcmeineidi

gen. Was v?ird jetzt Eberstcin dem

Haze, Ringer dem Eberstcin und
Bürgcrme'Wr Smith dem Ringer zu
sagen haben? Tag wissen die Götter;
wir wisscn's nicht.

Ueber den Grund der augenschein
lich dicken Frmndschaft zwischen Or.
ganen der heiligen Hcrmandad und
einem berfchmten Schnapsschrnugg
lcr erbrechen wir uns augenblicklich
noch vergeblich den Kopf. Daß aber
eine gründliche Auskehr des Augias
stalles an der 11. Straße dringend
geboten . ist. ist selbst unserm be

schränkten Verstand ohne Kopfzerbre
chen einleuchtend.

.i
Kauft, mehr Sparmarken

muhte die Arbeit
aufgeben, sagt er

Konte' Hand nicht so hoch wie an sck

ncn opf erheben Nahm m
Pfund z.

Ich hatte mich infolge meiner
l Leiden rn solch schreck
I ichrat Zustande befunden, daß ich

meine Arbeit ganz und gar eufgc
ben mußte, seit ich aber Tanlat ae
brauche, war cS mir möglich gewe
sen, die Arbeit wieder aufzunehmen,
und ich fühlte in meinem ganzen Le
ben niemals besser wie ictzt", war
die außergewöhnliche Aussage, die
kürzlich von William A. Eruickhan
don Bartonbille, Jll., gemacht wurde,

Die Feuchtigkeit in ' den Berg
werken hat mir den allcrschlimmsten
Rheumatismus gegeben", . fuhr er
fort, der mir zwölf lange Ialirc
furchtbare Leiden verursacht liatte,
Meine Ellbogen schmerzten mich so

sehr, daß ich nieliiö Arme Nicht cm
mal so hoch wie an mein Kop
erheben konnte und wenn ich Mich
an den Tisch setzte, war es mir
schwer, eine Tasse Kaffee an den
Mund zu führen und meine Anne
und Ellbogen schmerzten so sehr,
daß ich sie unter Bandage hielt und
alle Einrcibmittel versuchte, deren ich

habhaft wi.'rdcn konnte. Auch meine
Beine bereiteten mir viele Schmerze
und Molches 'mal waren diese
Schmerzen so heftig, daß es ' für
mich schwer wurde, umher zu kom
men. Dies war jedoch nicht alles
Auch tcin Magen war ganz außer
Ordnung geraten und es war mir
niemals möglich gewesen, mich einer
Mahlzeit zu erfreuen, denn ich hegte
immer Befürchtungen, daß ich nach
her dafür leiden müßte, denn oft
mals stellten sich nach dem Essen hcf,

tige Schmerzen ein, hervorgerufen
durch schlechte Verdauung. Ich ver
lor meinen Appetit ganz und gar
und war stark tm Gewicht abgefal
lcn. Ich hatte fortwährend Kopf
schmerzen und ein bedruckendes Ge
ühl.

Dieses war mein Zustand, als ich

meine Arbeit tn den Kohlenbergwer
ken einstellte, dmn ich war dazu ge
zwungcn, wenn ich dem sicheren Tode
entgehen wollte, und in diesem Zu
stände würde ich mich wohl jetzt noch

befinden, wenn es Nicht für Tanlac
gewesen wäre, das mir von einem
meiner Freunde anempfohlen wurde,
Ich hatte kaum einige Dosen nn
genommen, als sich schon eine Wen
dung zum Besseren eingestellt hatte
und mein Appetit sich wieder ein
stellte. Und jetzt, habe ich keine Spu
ren mehr von Rheumatismus in
meinem ganzen Körper und ich

glaube kaum, daß jemand mich an
sehen und mir sagen kann, dos; "ich

je tn meinem Leben Rheumatismus
gehabt. Ich esse irgend etwas, das
mir vorgesetzt wirb und kann jeden
Bissen Nahrung gut verdauen: ich

bin auch von allen Kopfschmerzen be
freit, sowie auch von jedwedem be
drückenden Gefühl. Ich schlafe all,
nächtlich fest und gesund, bin schon
eine ziemliche Zeit wieder an der
Arbeit und ich kann jetzt ' soviele
Kohlen fordern, wie jemals tn mct
nem Leben. AIs tch Tanlac ctnzu
nehmen begann, wog ich 118 1P fund
und jetzt wiege tch 153, und habe
vorher niemals besser gesuhlt.

Tanlac wird in Omaha verkauft
bon allen Sherman & McConnell
Trug Companys Stores, Harvard
Pharmacy und West End Pharmacy
unter persönlicher Leitung eine?
Spezial Tanlac Vertreters. Ebenso
von der Forrest and Meany Drug
Company in Süd'Omaha und den
leitenden Apotheken in jeder Stadt

Aus Council Bluffs.
Omahaer Frauen als Ladendiebe

bestraft.
Zwei den besseren Kreisen anae

hörige Frauen aus Omaha, Frau F.
R. King und Frau H. M. Winchell
wurden auf Ansuchen der John Beno
Co. verhaftet, weil ste tn deren La
den zwei Pclzniäntcl im Werte von

495 und $475 gestohlen hatten.
te wurden zu einer Geldstrafe von

ie 300 und zu einer suspendierten
Strafe von fünf Fahren tn der Ver
bcsserungsanstalt in Rockwell City
verurteilt.

Der Bürgermeister hat bekannt
gegeben', daß hier keine öffentliche

selbe absolut kein lokales Interesse
zeige.

Beruft Euch bei Einkäufen auf
diese Zeitung.

Marktberichte j

Jährlinge, fest.
Omaha, Nebr., 10. Nov.

Rindvieh Zufuhr 16,500.
Ausgewählte. 16.0017.60.
Gute bis beste Jährlinge, 13.80

15.00.

Mittelgut bis gut, 12.0013.00.
Gewöhnliche bis ziemlich gute, 10
12.00.

--

Schlacheticre, fest

. . .
Am...... TtiirHfimffpn jiniifpn,

firii iirtfMH"f''
I "7

ftTTptt ITrnffnrihcn hin WnsinnTimctl

erweisen, welche den'gesamten Kreis
lauf des Kranken anpacken und sici

acrii. zumal sie nicht nur die ört
licken Sckädiaunacn.. treffen, sondern
auch die mit iedcr nfektionskrank
bcit verbundene Turchaiftuna des
aan,en Körvers beeinflussen. Und
da kommen ' schweißtreibende Ver
kabren aller Art in Betracht. Vor
allem aber wärmcstacnde Wassgr.
anwcndungen, und unter die en ver

. . I

dient den ersten Via olme Awe fei
das Mir heike. ober nur kiine,. ,

Wannenbad, so etwa 107 Grad F.
Mh und etwa von" 63 Minuten
Dauer, da eö nicht schwächend wirkt,

- v.. ::l i..Tt3i: MT:j.n.n n
mUKVC, TIIC1H VUUMUHIUUjt

In der Tat. für den.
lc3 zu nehmen we,b, ,,t es daö

einzige uns wahre Minez vei ou
. . .c i v c yy y n I -

oen amrryen irno auern u,ien. ,

Gen,e und Heiratsaiier.
In den Vereinigten Staaten wie

anderswo verzeichnet zur .Zeit die

Eugenetik; die Erforschung der Mittel
zur Hebung des körperlichen und gei
stlgen Niveaus der Nachlommenschan,
einest neuen Aufschwung angesichts des

erhöhtenJnteresses, das das Problem
der Ra enverbe erung nach den gro
nen Äcenicyenveriuiien 'aus den
Schlachtfeldern bieten muß. Vor zwei
Jahren hat Herr C. L. Redfield, ein

dervoragendes iilgueo der Amer,- -

can Genetic Association, einen Preis
ausgesetzt für den Beweis, daß von

. rrrr "F I cm t I r
oen öwv groBicn pnern uno
Frauen in der Geschichte die Vorfah- -

n.r?: jt.:i r. j. I

ien einer einzigen ctümiqicii um
m vier cnrraiiviicn uui rmcn im rm
zeren Weltraum als ein Jahrhundert

t, I AvtniAvt illl rtfian US 'i 'US sl'lVtlVI IV V II Vfc. Mll ivuw VVl
Geschlechtern, aus denen Genies her- -

vorgehen, jeweilen mVn.fc s Ofnhr 5tnifW V, l Wl
6utt von Ootet und ofin liegen

scn.

Mi, m.rifrtrnM,, mattn mmnfr
berichten, hat niemand auf die Belob, soll

nung Anspruch erhoben, denn trotz
hm ,ind.!na,ndsien Studien sei kein

Fall entdeckt worden, daß ein jugend.
m.i. c. rnn.si ru.':t I Sr

'
Knnsas Cith Marktbericht.

. Kansas City. 10. Nov.
Rindvieh Zufuhr 35000; Qualität

sehr einfach: höchster Prets, 17.25.
Schweine Zufuhr 14.000; Markt

fest; 15c niedriger.
Durchschnittspreis, 15.0015.40.'-Höchste-

Preis, 15.50.
Schafe Zufuhr 9t000; Markt fest,.

25c niedriger.
Höchster Preis für Lämmer, 14.0

St. Joseph Marktbericht.

St. Joseph. Mo., 10. Nov.
. Rindvieh Zufuhr 6,500; Marks

flau und niedriger.
Schweine Zufuhr 4,000; Markt

öffnet fest, 10c medriger.'
Durchschnittspreis, 15.0015.60.
Höchster Preis, 15.50. i

Schafe Zufuhr 3,000; Markt sejt,:

Omaha Getreidemarkt.
Omakm. Nebr.. 10. Nov.

Harter Weizen
No. 1 2.45.
No. 22.342.42. '

No. 3 2.182.31.
No. 4 2.152.22.
No. 6 2 002.16.
Sample 2.002.12.

Frühjahrs Weizen
No. 1 2.65 2.76.
No. 2 2.502.76.
No.4 2.302.45. '
No. 5 2.302.38.
Sample 2.30. x

Gemischter Weizen
No. 2 2.17 2.27.
No. 3 2.082.25.
No. 4 2.042.18.
No. 5 2.102.14.
No. 2 Durum 2.17. ...

Weißes Corit
No. 2 1.45.
No. 4 1.42.
No. 5 1.411.42.

Gelbes Corn
Nc-- 3 1.46.
No. 5 1.33.
No. 6 1.321.33.

Gemischtes Corn
2 1.40.

No. 3 1.45.
No. 4 1.861.41
No. 5 1.32.

Weißer Hafer - ,
No. 3 7070''. .

No. .4 70.
Roggen

No. 2 1. 30.
No. 3 1.29.
Mample 1.27. .

Feier des Waffenstillstandstages
stattfinden wird, weil sich für die.

ncyer aier ocr ueii einen ft!j ."" "' --

ling mit einem Intellekt von der selben wird sich Lichtenberg anschlie

höchstmöglichen Entwicklung gegeben ßcn. Es wurde beschlossen, die in

Hl Ujltl it'CICIl Vi'lUlUUl n unur
die entsprechenden Vorarbeiten

sofort in die Wege zu leiten. Damit
aber keine organische ren

nung von der m der Bildung
begriffenen Volkshoch chule Groß.
Berlin zum Aukruck kommen, son

4ili hm CV f.Tniioiif rnf nn hnr

Lichtend crg wohnenden Personen,
die sich zu Lehrkräften an dcr Hcch
schule eignen, zu befragen, inwie.
weit' sie sich als Lehrer betätigen
wollen. Oberbürgermeister, Ziethcn
betontes am Schluß der Sitzung, daß
die Lahungen den von Groß-Be- r

lin vorgesehenen angepaßt werden
sollen, um svätcrhin den Anschluss.

habe. .

Zur Bekräftigung dieser An- -

ficht wird von eifrigen Forschern auf
die verhältnismäßig lange Zeitspan- -

ne hingewiesen, die bei zahlreichen

großen Männern der Vergangenheit
ihre Geburt ''vn derjenigen ,f ihrer
Großväter trennt: 108 Jahre bei

Benjamin Franklin, 100 Jahre bei

Cop.ernicus, 93 bei Ptolemäus, 34 bei an Groß-Berli- r glichst schnell

JameZWait.SIei, Alezander Du.spoll'.icbctt zu könnr


